
Jugenddisco 
soll belebt 
werden S. 3

»Kappedeschle«
druckfrisch auf
dem Tisch S. 3

It übel nemme
 Narren halten an der Fasnet 
gerne anderen den Spiegel vor. 
So auch die Gardisten der 
»Narrizella«. Manch ein Kom-
munalpolitiker fand beim Nar-
renspiegel den Weg auf die 
Bühne. Nicht jeden hat’s ge-
freut. Mit Humor hingegen 
nahm SPD-Stadträtin Susann 
Göhler-Krekosch ihren Auf-
tritt. »Wa dätet ihr Narren auch 
mache ohne Orginale? Ihr 
müsstet Themen hole aus dem 
Regale«, kommentierte sie ih-
ren Gastauftritt. Recht hat sie. 
Oder um es mit ihren Worten 
zu sagen: »Die G’scholtene 
denket erscht: Wa isch des für n 
Dübel, aber ehrlich: Mir sind it 
närsch und nemmets it übel.«

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Schoofwäscher
fordern neue
Seilbahn S. 10

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Eisch schaut 
positiv in die 
Zukunft S. 10

3. FEBRUAR 2016 WOCHE 5 RA/AUFLAGE 20.679 GESAMTAUFLAGE 87.031 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Höri-Umzug
trotzt dem 
Regen S. 3

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

RAS

Mit 

Stein am Rhein

- Anzeige -

DIE ZEITUNG DER
POPPELE-ZUNFT

Am Dienstagabend wurde die Poppe-
lezeitung 2016 den Zunftmitgliedern 
schon vorab im Rahmen des Ordens-
abends präsentiert, am heutigen Mitt-
woch liegt sie dem  WOCHENBLATT 
in den Lokalgebieten Singen und He-
gau bei und erreicht damit so gut wie 
alle Haushalte in dieser Region mit 
ihren vielen närrischen Neuigkeiten. 
Im Hause WOCHENBLATT wurde die-
se auflagenstärkste Narrenzeitung 
des Hegau auch in enger Zusammen-
arbeit mit der Poppele-Zunft produ-
ziert. Und jetzt kann die Fastnacht 
kommen!

BAHN INVESTIERT ÜBER
45 MILLIONEN EURO

Ein riesiges Investitionsprogramm 
will die Bahn mit DB Netze in diesem 
Jahr in der Region zwischen Thayn-
gen und Konstanz umsetzen. Start ist 
im ersten Abschnitt in der Schweiz 
bereits am 12. Februar. Über 105 Kilo-
meter neue Schienen werden gelegt, 
dafür müssen aber viele Wochen mit 
Schienenersatzverkehr wegen der 
Teil- und Vollsperrung verschiedener 
Teilstrecken hingenommen werden. 
Am Dienstag wurde die Planung in 
Singen mit den Zeitplanungen vorge-
stellt. Mehr dazu auf Seite 22 dieser 
Ausgabe.

WIEVIEL VERDRUSS
 SCHAFFT DIE POLITIK?

Politisch ist der Aschermittwoch in 
der Region seit fünf Jahren durch das 
WOCHENBLATT, das die politische 
Diskussion mit Ausblick kultiviert 
hat. Im Vorfeld der Landtagswahl 
geht es am kommenden Mittwoch 
unter der Moderation von Chefredak-
teur i. R., Hans-Paul Lichtwald, mit 
Bürgermeisterin Ute Seifried, Regie-
rungspräsident Ernst Landolt, Pfarrer 
Christian Link, Stadtrat Norbert 
Lumbe und Levin Eisenmann von der 
JU in der Scheffelhalle ab 11.15 Uhr 
um Politik und Politiker-Verdrossen-
heit.

 Radolfzell (gü). Es ist das ein-
fachste Fasnet-Kostüm der 
Welt: Weiß gekleidete Narren 
stürmen am heutigen Mitt-
woch, 3. Februar, abermals die 
Radolfzeller Innenstadt. Denn 
es ist wieder Hemdglonker. 
Kleppernd ziehen sie mit Zip-
felmützen, Nachthemden und 
Handschuhen durch die nächt-
liche City. Im vergangenen 
Jahr lockte das Freiluft-Fasnet-
Spektakel rund 1.500 Nacht-

hemd-Träger an den Untersee. 
Der närrische Lindwurm setzt 
sich ab 19 Uhr in Bewegung. 
Im Anschluss daran laden die 
Besenwirtschaft im Zunfthaus 
und die Party rund um die 
Brauchtumsbühne auf dem 
Marktplatz zum Verweilen ein. 
Zudem findet am heutigen 
Mittwoch das traditionelle 
Preiskleppern des Turnvereins 
im Scheffelhof statt. Beginn ist 
um 20 Uhr. 

Nächtlicher 
Lindwurm Radolfzell (swb). Auch 2016 

wird die Gemeinschaft »Narr 
mit Herz« wieder ihre Narren-
bändel an der Fasnet anbieten. 
Die Einnahmen wandern wie 
gewohnt an eine soziale Ein-
richtung. In diesem Jahr sollen 
der evangelische Kindergarten 
in Radolfzell sowie der Kinder-
garten in Markelfingen bedacht 
werden. Die Bändel können - 
neben dem »Narrenbolizei« - 
auch beim Kaufhaus »Swars« 
sowie der Schuhmacherei 
»Uhl« bezogen werden. 

Narrenbändel 
zu haben

 Radolfzell (swb). Zu einem 
Vortrag zum Thema  »Anästhe-
sie (hoch-)betagter Patienten« 
wird auf Mittwoch, 10. Februar, 
um 19 Uhr in den Seminar-
raum ins Hegau-Bodensee-Kli-
nikum in Radolfzell eingela-
den. Referent wird Dr. Alexan-
der Thoma, Chefarzt der Klinik 
für Anästhesiologie sein. Im 
Vortrag werden die altersbe-
dingten Veränderungen der Or-
gansysteme erläutert. Nach sei-
nen Erläuterungen besteht die 
Möglichkeit Fragen zu stellen. 

Vortrag im 
Krankenhaus

 Radolfzell (gü). Im 175. Jubilä-
umsjahr der »Narrizella« wartet 
die Zunft mit einer weiteren 
Neuerung auf. Denn passend 
zum großen Geburtstag sollen 
auch die Radolfzeller Lokale am 
Schmutzige Dunschtig, 4. Feb-
ruar, mit ins Narrenboot ge-
nommen werden: Anstatt des 
Monsterkonzertes wird die Nar-
renmusik eine organisierte Lo-
kalrunde mit verschiedenen 
Stationen drehen. Unter dem 

Motto »schMUSIKer Dunschtig 
– Live statt steif« laden die Nar-
renmusik, die Holzhauermusik, 
die »Schnooke Vielharmoniker« 
und die Froschenkapelle ab 20 
Uhr zu einem musikalischen 
Rundgang in folgenden Gastro-
nomiebetrieben ein: »5. Ele-
ment«, »Krone am Obertor«, 
»Goldener Engel« »Nordbahn-
hof«, »Liesele« und »Kreuz«.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.narrizella-ratoldi.com. 

Musikalischer 
Rundgang

Narrizella-Stadt (gü). Sie hät-
ten es sich denken können: Die 
Streitigkeiten, Wortgefechte 
und hitzigen Diskussionen zwi-
schen Oberbürgermeister Mar-
tin Staab und FGL-Sprecher 
Siegfried Lehmann haben es in 
diesem Jahr auf die Narrenbüh-
ne geschafft. Wie ein roter Fa-
den zog sich die Dauerfehde 
durch das Programm des dies-
jährigen Narrenspiegels der 
»Narrizella«. Kommunalpoli-
tisch war er ein Volltreffer, was 
für Narren-Präsi Martin Schäu-
ble aber nicht verwunderlich 
war. »Unser OB Staab regiert 
sehr narrenfreundlich, schließ-
lich lässt er kein Fettnäpfchen 
aus«, rief er gleich zu Beginn 
des närrischen Bühnenspekta-
kels dem ausverkauften Milch-
werk zu und hatte die ersten 
Lacher auf seiner Seite. Vorla-
gen gab es im zurückliegenden 
Jahr wahrlich viele und bei-
nahe alle wurden von den Gar-
disten aufgegriffen und auf die 
Narren-Bühne gebracht. 
Gardisten in Bestform brannten 
am langen Narrenspiegel-Wo-
chenende mit insgesamt vier 

Vorstellungen ein närrisches 
Feuerwerk ab. Standesgemäß 
unter der Regie von Peter Gät-
jens und Sebastian Möhrle 
wurde in allen sechs Nummern 
die kleine und die große Politik 
in und um die Heimatstadt des 
»Kappedeschle« gekonnt aufs 
Korn genommen. Schäuble 
machte in seiner Begrüßungs-
rede Appetit auf mehr: »Die 
Narrizella feiert in diesem Jahr 
175. Geburtstag, deshalb wer-

den wir zeigen, was wir drauf 
haben.«
Kult-Narr Lothar Rapp, der den 
närrischen Reigen mit seiner 
Narrenschelte standesgemäß 
eröffnete, ließ den Worten sei-
nes Präsi zugleich Taten folgen. 
Gewohnt brilliant hielt er sich 
mit seiner Gesellschaftskritik 
nicht zurück. Im Gegenteil: So 
bekam vor allem »Pegida« eine 
närrische Breitseite, die sich 
gewaschen hatte. »Diese selbst-

ernannten Patrioten, sind 
nichts anderes als Idioten«, 
skandierte Rapp alias »Kappe-
deschle«. Auch die AfD wurde 
Ziel des Narrenspotts: »Vor dem 
Zug, da muss man lenken, und 
vor allem auch mal denken.«
Highlight folgte auf Highlight: 
So servierten die Gardisten in 
der Flohmarktszene Lokalkolo-
rit vom Allerfeinsten, ehe die 
beiden »Streithähne« Staab und 
Lehmann ihren ersten Auftritt 
hatten. In der Szene »Mühl-
bach« lieferten sich OB-Double 
Axel Heinzelmann und Chris-
toph Straub alias »de grüne 
Lehma« ihren ersten närrischen 
Schlagabtausch. 
Urkomisch präsentierte sich im 
Anschluss die Konzilszene, in 
der sich die Narren von ihrer 
bissigen Seite zeigten. So läu-
teten die Narren die zweite 
Runde zwischen Siegfried von 
der Grün und Martin I. ein. 
Eindrucksvoll glänzte dabei 
auch Holger Goertz als Kon-
stanzer Ratsherr, der gleich 
einmal vorschlug, die beiden 
Streitenden zusammen in eine 
Zelle zusperren - mit einem 

Teller und einem Becher, damit 
sie wenigstens etwas gemein-
sam haben. 
Einem urkomischen Ausflug zu 
den Wikingern mit einem 
schrecklich-schweizerischen 
Sven - und einem Fotoshoo-
ting, das kein Auge trocken 
ließ, folgte schließlich der Hö-
hepunkt des Abends: der Auf-
tritt der Seefunk-Gruppe. Fan-
tastisch in Szene gesetzt durch 
das Bühnenbild von Udo Biller 
brachten die Musiker das 
Milchwerk zum Kochen und lu-
den mit Refrains wie »Schnell 
und fix, geht in der Stadt nix« 
zum Mitsingen und -schunkeln 
ein. Kurzerhand nahmen die als 
Grubenarbeiter verkleideten 
Seefunker das Projekt »Seetor-
querung« selbst in die Hand 
und gruben einen von Narren-
Präsi Schäuble in Auftrag ge-
gebenen Tunnel vom Rathaus 
an den See. 

Mehr Bilder vom 
Narrenspiegel gibt 
es im Internet un-
ter bilder.wochen-

blatt.net. 

Martin I. versus »de grüne Lehma« 
Gardisten brennen am langen Narrenspiegel-Wochenende närrisches Feuerwerk ab

Sie wurden sich auch auf der Narrenbühne beim Narrenspiegel der 
»Narrizella« nicht mehr grün: OB-Double Axel Heinzelmann und 
Christoph Straub alias »de grüne Lehma«. swb-Bild: gü
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Stockach (sw). Unverkleidet 
zum »Damenkaffee«? Egal. Die 
närrischen Frauen im Stock-
acher Bürgerhaus »Adler-Post« 
sind unkompliziert-pragma-
tisch und wissen Abhilfe: Eine 
Papierschlange um den Hals 
mag als spartanische Verklei-
dung herhalten. Ist aber schon 
ein bisschen wenig angesichts 
der fantasievoll, aufwändig 
kostümierten Besucherinnen 
beim »Damenkaffee« der Alt-
Stockacherinnen. Edle Hüte, 
De-Luxe-Kleider, liebevoll aus-
gesuchte Accessoires, schrille 
Perücken und Klassiker wie 
Nonne, Cowgirls oder Matrosin 
geben dem Ball von Frauen, für 
Frauen und mit Frauen ein be-
sonderes Flair. Sie legen zum 
Sound der »Buggy Band«, die 
einfach einen eingeborenen 

Sensus für Stimmungsförde-
rung hat, eine kesse Sohle auf‘s 
Parkett. Dazwischen gibt es 
Programm. Immer wieder etwas 
Neues, nie Ausgelutschtes, ga-
rantierte Spaßbringer. 
Im »Seiler-Cafe« verraten Uli 
Gabele und Vera Ossola das 
lange gesuchte Patentrezept, 
um Männer von einem alten 
Übel zu heilen - der Nutzung 
der Toilette im Stehen. Die Her-
ren bekommen ein Smartphone 
geschenkt - dafür brauchen sie 
beide Hände. Der Zwergentanz 
ist eine große Sache, Tarzan 
und Jane mischen den Dschun-
gel auf, und die Zugfahrt ent-
hüllt Unterschiede beim Stylen. 
Isabelle Keller und Manuela 
Wurst haben da ganz andere 
Methoden. Lea Ossola hat‘s 
drauf. Sie ist die Sektkönigin, 

die 2016 statt der Weinkönigin 
vom letzten Jahr den Stand des 
Narrengerichts beim »Schwei-
zer Feiertag« verschönt. Ihre re-
frainartig wiederholte Pointe 
prägt sich gut ein: »Wenn ei-
nem soviel Gutes wird beschert, 
das ist schon einen Hans Kuony 
wert.« Dem hätte es auch gefal-
len, wie seine Nachfahrinnen 
Fasnet feiern. Voller Esprit, 
Selbstironie, Augenzwinkern 
und einem Schalk im Nacken. 
Beim »Hitzefix Abend« verirrt 
sich dann doch ein Mann auf 
die Bühne. Doch der wird tole-
riert. Sonst haben Männer erst 
um 19 Uhr Zutritt. 

Mehr Fotos zum 
Damenkaffee unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

De-Luxe-Fasnet
Närrische Sahnehäubchen beim »Damenkaffee«

Fasnet pur - beim »Damenkaffee« im Bürgerhaus »Adler Post«. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Let‘s party! 
Nach diesem Motto startet 
Stockach in die heiße Phase der 
Fasnet. Neben dem Haupttag 
am Donnerstag, 4. Februar, 
können es Närrische auch am 
Samstag, 6. Februar, krachen 
lassen. Am Schnurrsamstag 
ziehen verkleidete Gruppen 
durch die Stadt, unterhalten 
mit Liedern und Sprüchen und 
suchen die Interaktion mit dem 
Publikum. Das Narrengericht 
hat an diesem Tag einen kos-
tenlosen Pendelbus eingerich-
tet, der die Gruppen und Besu-
cher zwischen 20 und 24 Uhr 
vom Feuerwehrhaus in der 
Zoznegger Straße in der Ober-
stadt in die Unterstadt zum 
ehemaligen Hotel Linde bringt. 
Im ehemaligen Schlecker-Ge-
bäude in der Hauptstraße war-
tet unter dem Motto »Alter 
Schlecker 2.0« die schönste und 
längste Theke der Stadt auf 
Närrische. Behauptet jedenfalls 
Narrenschreiber Jürgen Koter-
zyna. Doch auch im Bürgerhaus 
»Adler Post« geht es ab 19 Uhr 
rund, und eine Maskenprämie-
rung steht um 23.30 Uhr an. 
Auch andere Gaststätten laden 
zum närrischen Beisammensein 
ein. 
Und weil es so schön ist, geht 
es gleich närrisch weiter. Am 
Sonntag, 7. Februar, sorgt die 
Kombination von Laufnarren-
markt und »Lumpesunntig« für 

legere Lässigkeit. Morgens tref-
fen sich die Lumpen, Hand-
werksburschen und Scheren-
schleifer, bevor um 11 Uhr der 
Laufnarrenmarkt vor und im 
Bürgerhaus startet. Ringsum 
das Lager mit Feuer und Stroh-
ballen haben die Aktiven Lauf-
narren Stände und Hütten auf-
gebaut, und in der »Adler Post« 
geht ebenfalls die Post ab. 
Am Aschermittwoch ist vieles 
vorbei, darum wird der Diens-
tag, 9. Februar, noch einmal 
närrisch ausgenutzt. Um 12.30 
Uhr sammeln sich die Umzugs-
teilnehmer zwischen Bahnhof, 
Post und Hotel »Fortuna«, um 
dann gegen 14 Uhr als närri-
scher Lindwurm in Richtung 
Oberstadt loszuziehen. Der Um-
zug am Fasnetsdienstag erfreut 

sich einer ständig steigenden 
Beliebtheit. Im Foyer des Bür-
gerhauses bieten die Marketen-
derinnen Wartenden warme 
und kalte Getränke an, und auf 
dem Gustav-Hammer-Platz 
wird im Anschluss an den Um-
zug der Kinder-Narrenbaum 
von kleinen, fleißigen Händen 
gestellt. »Der Kinderball wird 
auch in diesem Jahr wieder 
durch die Marketenderinnen 
organisiert, unterstützt durch 
den Arbeitskreis Narresome, 
der sich mit um das Programm 
für die Jungnarren bis 17 Uhr 
kümmert«, teilt Narrenschreiber 
Jürgen Koterzyna mit. Für die 
Großen klingt die Fasnet im 
Hotel »Fortuna« ab 19 Uhr aus. 
Schlussball zum Abschluss ei-
ner kurzen, heftigen Fasnet. 

Auf zur Narrenparty
Stockach feiert ganz im Geiste Hans Kuonys

Stockach (sw). Hier sind alle 
gleich – der Riesenbetrieb mit 
weltweiter Verflechtung ebenso 
wie ein Ein-Mann-Unterneh-
men mit lokaler Bedeutung. Al-
le haben genau eine Tischlänge 
Platz, um sich zu präsentieren. 
Ein Grund, warum die Tisch-
messe am Sonntag, 17. April, in 
der Stockacher Jahnhalle für 
Teilnehmer so attraktiv ist. Für 
die Veranstaltung gibt es noch 
einige freie Plätze, doch zwei 
Drittel des Kontingents sind be-
reits ausgeschöpft, teilt der 
städtische Wirtschaftsförderer 
Sebastian Scholze als Veran-
stalter im Pressetext mit. 
Anmeldungen sind noch bis 

Mittwoch, 2. März, möglich. 
Formulare dafür gibt es unter 
www.stockach.de, und für 
Rückfragen steht Sebastian 
Scholze unter der Rufnummer 
07771/80 21 14 oder der 
E-Mail-Adresse wifoe@stock-
ach.de zur Verfügung. Mitma-
chen können Betriebe aus der 
gesamten Verwaltungsgemein-
schaft Stockach.

Alle auf Augenhöhe
Anmeldungen für Tischmesse

»Dann siehst du nix, dann hörst du nix...«. Von wegen. Bei der 
Stockacher Fasnet soll allen Hören und Sehen vergehen. 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zart und mager
Schweine-

geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig

100 g € 0,99

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09

AKTION   AKTION 

Hähnchenbrust-
filet

100 g € 1,19

auch bei Narren beliebt !!!

Schäufele
aus unserem
Tannenrauch

100 g € 0,89

frisch aus unserer Produktion

Schüblinge
mit Kümmel

100 g € 0,99

deftig und lecker

Wildschwein-
salami

100 g nur € 2,24

einfach lecker

Vorderschinken
gekocht

100 g € 1,29

AKTION   AKTION 

Chili-Fleischkäse
– der FEURIGE

100 g € 0,99

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht

100 g € 1,19

– Anzeige –

Besuch
»Am Marktplatz«

lohnt sich
Radolfzell ist um ein weiteres Restau-
rant reicher: Seit der vergangenen
Woche hat das neue Café und Bistro

»Am Marktplatz« geöffent. Dabei können sich Gäste auf eine mediterrane Küche mit
allerlei regionalen wie internationalen Gerichten und Leckereien freuen. Dafür sorgen
Andrea Bayer und ihr Team.
So dreht sich auf der Speisekarte alles um Salate, Pasta, Bruschetta und Co. Abge-
rundet wird das abwechslungsreiche Angebot durch eine reichhaltige Frühstücksaus-
wahl, die nahezu keine Wünsche offen lässt. Zudem heißt es jeden Mittwoch: Auf zum
Tag der Frau. Weibliche Besucher erhalten zu jedem Frühstück ein Glas Sekt gratis
dazu. Wöchentlich wechselnde Mittagsmenüs laden in der Mittagszeit zum Verweilen
ein. Wer aber lieber einen ruhigen Abend mit Freunden bei einem Glas Wein, einem
Bier vom Fass oder einem leckeren Cocktail oder einem fruchtigen Longdrink verbrin-
gen möchte, der ist ebenfalls im Café und Bistro »Am Marktplatz« an der richtigen
Adresse.

Das Café und Bistro »Am Marktplatz« hat montags bis donnerstags von 8.30 bis 
1.00 Uhr, freitags und samstags von 8.30 bis 2.00 Uhr sowie sonntags von 9.30 bis

1.00 Uhr geöffnet. 
Mehr Informationen
gibt es zudem im Inter-
net unter www.cafeam-
marktplatz-radolfzell.de
oder unter Telefon
077 32 / 9 45 10 81.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Wienerle
knackig / auch als Partywienerle

100 g                                                       1,00
Käseknacker
mild geräuchert – mit würzigem Emmentaler

zum warm oder kalt essen

100 g                                                       1,10
Schwarzwurst im Ring
die Mahlzeit zur 5. Jahreszeit

der Ring nur                                             2,20
Lachsschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g                                                       1,85

5-Minuten-Pfanne
wenns schnell und gut sein muss / 
italienisch cremig – ungarisch pikant –
Hubertus mit Pfeffer – Gyros
100 g                                                       1,00
Fleischkäsbrät
selbst gebacken schmeckts am besten
100 g                                                       0,69
Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert / ideal zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                                       2,69
Hähnchen
Güggele – auf Wunsch auch gewürzt
100 g                                                       0,47

Narren stärken sich mit Hertrich-Worscht
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Am vergangenen Dienstag 
führte Susanne Wegert mit 
den Schulanfängern des Kin-
dergartens »Villa Sonnen-
schein« mit ihren Erziehrinnen 
Anna Sieck und Doris Meßmer 
und den Erstklässlern mit ihrer 
Lehrerin Isabelle Eriberti das 
ADAC-Programm »Aufgepasst 
mit ADACUS« durch. Wegert 
und »ADACUS«, eine wissbe-
gierige Puppe, führten die jun-
gen Verkehrsteilnehmer spie-
lerisch an ihre Rolle als 
Fußgänger heran. Wichtige 
Verhaltensregeln wurden er-
klärt und aktiv eingeübt. Am 
Schluss erhielten alle Kinder 
eine Urkunde.

REGELN

Gaienhofen (pud). Trotz des 
Regens kamen mehrere tausend 
närrische Besucher zum Höri-
Umzug nach Gaienhofen. Sie 
wurden nicht enttäuscht, denn 
die ausrichtenden »Hägelisaier« 
und ihre bestens gelaunte Prä-
sidentin Corinna Blondzig-Bur-
go hatten sich einiges Neues für 

die Gäste und die rund 1.200 
Umzugsteilnehmer einfallen 
lassen. So zog der närrische 
Lindwurm nur einmal von der 
Sparkasse in Richtung Höri-
Halle und dort stand ein Tipi-
dorf, in dem nicht nur Cowboys 
und Squaws ihren Durst stillen 
konnten. Der Umzug selbst war 

wie immer ein Genuss – mit 
originellen Ideen, prächtigen 
Kostümen und toller Stim-
mung. So schipperten die »Bül-
lebläri« auf einem Partyschiff, 
die »Käfertaler« kamen als Wi-
kinger daher, die »Heufresser« 
priesen das Weinland Gaienho-
fen. Die »Piraten« wiederum 
feierten Karneval wie in Rio, 
die »Bützigräbler« hatten die 
Queen mit Hofstaat mitge-
bracht, die »Rettiche« eilten in 
80 Tagen um die Welt, die 
»Holzbirregüggel« drehten ein 
Film, die »Mondfänger« spuk-
ten durch Hägelisaier City und 
schließlich grüßten Majestix 
und andere Comicfiguren 
(Bankholzer Joppen). 

Mehr Bilder vom 
diesjährigen Höri-
Umzug in Gaien-
hofen gibt es im 

Internet unter bilder.wochen-
blatt.net.

Trotz Regen beste Stimmung 
1.200 Narren feiern beim Höri-Umzug in Gaienhofen

Ein farbenfrohes Spektakel mit vielen tollen Ideen war der Höri-Umzug in Gaienhofen. So geisterten die 
»Wangener Mondfänger« durch das Dorf. swb-Bilder: pud

Ein seltener Gast kam in die Westernstadt Gaienhofen zum Höri-
Umzug. Die Queen (Inge Vogler von den Bützigräblern Iznang) hielt 
Hof in Hägelisaier City.

Radolfzell (gü). Das 175-jähri-
ge Jubiläumsjahr der »Narrizel-
la« stellt nicht nur die Narren 
der Zunft vor eine große He-
rausforderung. Auch das Team 
der Narrenzeitung »De Kappe-
deschle« um ihren »Chefredak-
teur« Lothar Rapp und der 
Meister der schwarzen Druck-
kunst, Peter Zabel, haben sich 
in diesem Jahr mächtig ins 
Zeug gelegt. Herausgekommen 
ist ein Jubiläums-Kappede-
schle, der es wahrlich in sich 
hat, wie beim traditionellen 
Andruckfest des »Narrenmani-

fest‘« deutlich wurde. Am ver-
gangenen Mittwoch konnten 
wieder zahlreiche politische 
und närrische »Promis« ein def-
tiges Vesper und schmissige 
Weisen der Holzhauermusik in 
der Druckerei »Zabel« genießen, 
während sie in den druckfri-
schen Exem-
plaren der 
gutabhängi-
gen Narren-
zeitung der 
»Narrizella 
Ratoldi« stö-
berten. Diese 
reichlich bebilderte Jubiläums-
ausgabe bezeichnete Zabel als 
wohl »beste Narrenzeitung im 
gesamten Kreis«. Dazu trage 
auch die 16-seitige Chronikbei-
lage bei, die passend zum 175. 
Jubiläum der Zunft verfasst 

wurde. Alle Seiten natürlich 
prall gefüllt mit geistreichen 
und närrischen Erzählungen 
aus den vergangenen zwölf 
Monaten.
Angesichts der kurzen Fasnet 
stellte aber genau diese The-
menfindung die größte Hürde 
beim neuen »Kappedeschle« 
dar, wie Rapp betonte. »In der 
Weihnachtszeit baut man Krip-
pen und keine Narrenzeitung«, 
sagte Rapp. Dafür habe man 
aber bereits jetzt genügend Ma-
terial für die Ausgabe 2017. 
Überhaupt, die Rolle des Chef-

redakteurs wolle er nur noch 
bis 2019 innehaben: Dann 
nämlich wird der »Kappede-
schle« 50 Jahre und er selbst 
feiere seinen 70. Geburtstag. 
Den wichtigen ersten Eindruck 
prägt allerdings das Titelbild 
der Zeitung. Es wurde in die-

sem Jahr von 
Christian 
Dierks ge-
schaffen und 
zählt wohl 
bereits jetzt 
zu den 
schönsten Ti-

telbilder in der Geschichte des 
»Kappedeschles«. Er ist bei der 
Volksbank, der Sparkasse, bei 
»EP Hiller«, der Bäckerei »En-
gelhardt«, beim Juwelier »Kru-
el« und beim Schuhservice 
»Uhl« für 2,22 Euro zu erstehen.

Jubel-Narrenblatt
Neuer »Kappedeschle« druckfrisch 

 Lothar Rapp, Peter Zabel, Christian Dierks und »Narrizella«-Präsi-
dent Martin Schäuble präsentierten das erste Exemplar des »Kappe-
deschles« für 2016. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Nach jahrzehn-
telanger Abstinenz soll die Ju-
genddisco im Zuge des 175. Ju-
biläums der »Narrizella« mit 
neuem Leben gefüllt werden. 
Das verriet »Narrizella«-Präsi-
dent Martin Schäuble jüngst 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT. »Es ist uns ein Anliegen 
auch der Jugend eine Möglich-
keit zu bieten, gemeinsam zu 
feiern und Fasnet zu erleben«, 
sagte er. Aus diesem Grund la-
den die Männer und Frauen der 
Radolfzeller Zunft alle Jugend-
lichen am Sonntag zur großen 
Jugenddisco »Narrizella rockt« 
von 19 bis 2 Uhr ins Milchwerk 
ein. »Bisher stand die Jugend in 
vielen Bereichen hinten an, das 
soll sich nun ändern«, so 
Schäuble weiter. Um vorab al-
len besorgten Eltern die Ängste 
zu nehmen, aus der Jugenddis-
co könnte ein großes Besäufnis 
werden, hob Schäuble zudem 
hervor, dass bei dieser »Narri-
zella«-Veranstaltung der Ju-
gendschutz an erster Stelle ste-
he. Wie Eva-Marie Beller, Leite-
rin der Stadtjugendpflege, im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT erklärte, bestehe bereits 
seit drei Jahren eine enge Ko-

operation zwischen der »Narri-
zella« und dem Jugendgemein-
derat. »Wir sind in Radolfzell 
seit Jahren über den Punkt hi-
naus, an dem wir uns fragen 
müssen, was wir mit den Ju-
gendlichen anstellen«, sagte sie. 
Das Projekt unter dem Motto 
»Brauchtum und Party« sei ein 
voller Erfolg.
Ebenfalls ein Novum an der Ra-
dolfzeller Fasnet erleben die 
Teilnehmer am Rosenmäntig, 8. 
Februar. Dann nämlich soll 
nach Angaben Schäubles die 

eigentliche Jubiläumssause 
steigen. Ab 10 Uhr lädt die 
»Narrizella« deshalb zum gro-
ßen Narrentag auf den Markt-
platz ein. Neben dem neuen 
Sternenmarsch um 10.30 Uhr 
können sich die Gastnarren auf 
einen Zunftmeisterempfang um 
13 Uhr im Zunfthaus freuen. 
»Der Montag ist unter Haupt-
tag. Wir freuen uns, gemeinsam 
mit unseren Gästen und Freun-
den unseren 175. Geburtstag zu 
begehen«, lädt »Narrizella«-Prä-
si Schäuble ein. 

Disco soll wiederbelebt werden
Jugenddisco und Narrentag sollen Fasnet bereichern 

Nicht nur im »café connect« können Jugendliche an der Fasnet fei-
ern. In diesem Jahr soll die Jugenddisco der »Narrizella« wiederbe-
lebt werden. 

Radolfzell (swb). Wegen Kör-
perverletzung ermittelt die Po-
lizei derzeit gegen mehrere Be-
wohner einer Sammelunter-
kunft in der Strandbadstraße, 
zwischen denen es in der Nacht 
zum Sonntag, gegen 22.50 Uhr 
zu Auseinandersetzungen ge-
kommen war, bei denen eine 
Person leichte Verletzungen an 
einer Hand erlitt. Nach den bis-
herigen Ermittlungen war 
zweimal kurz das Licht in der 
Sporthalle ausgeschaltet und 
anschließend Tassen und Gläser 
geworfen worden. Die Hinter-
gründe des Streits sind bislang 
jedoch noch nicht bekannt.

Handfester
Streit 

Gaienhofen (swb). Noch Zeu-
gen sucht die Polizei zu einem 
dreisten Getränkediebstahl, den 
mehrere unbekannte Täter in 
der Nacht zum Samstag, gegen 
3.20 Uhr auf dem Festgelände 
einer Fastnachtsveranstaltung 
im Vorfeld des Höri-Umzugs 
begangen haben.
Wie die bisherigen Feststellun-
gen bei Ermittlungen ergaben, 
hatten die Unbekannten einen 
Getränkeanhänger geöffnet 
und daraus mehrere Kisten Bier 
entwendet. Als sie die Kisten 
von einem Stapel herunternah-
men, kippten die Getränkekis-
ten, wobei einige zu Bruch gin-
gen. Der angerichtete Sach-
schaden beläuft sich auf, min-
destens 240 Euro. Um sach-
dienliche Hinweise bittet das 
Polizeirevier Radolfzell unter 
07732/950660.

Diebe plündern 
Getränkelager 

Markelfingen (swb). Am ersten 
Fastensonntag, 14. Februar, 
lädt die Ministrantengemein-
schaft St. Laurentius Markel-
fingen nach dem Sonntagsgot-
tesdienst ab etwa 11.45 Uhr 
zum alljährlichen »Fastenes-
sen« in das Pfarrheim ein. Der 
Erlös soll in diesem Jahr Pro-
jekten der Flüchtlingshilfe vor 
Ort zugutekommen. 

Fastenessen der 
Ministranten

Gaienhofen (swb). Wegen 
Sachbeschädigung ermittelt die 
Polizei gegen einen 15-Jähri-
gen, der in der Nacht zum 
Samstag in Gaienhofen im 
»Kohlgarten« aufgefallen war. 
Der Jugendliche wurde dabei 
beobachtet, wie er in Beglei-
tung eines weiteren Jugendli-
chen mehrere Elemente des 
Holzzauns sowie einen Hydran-
ten beschädigte. Als die Zeugin 
den Tatverdächtigen ansprach, 
setzte dieser seine Sachbeschä-
digungen fort und entfernte 
sich anschließend.

Gartenzaun 
eingetreten

 Gaienhofen (swb). Der Früh-
jahr/Sommer-Kleidermarkt fin-
det in Gaienhofen am Samstag, 
20. Februar, von 10 bis 12 Uhr 
in der Höri-Halle statt. Ange-
boten werden Frühjahr- und 
Sommerbekleidung von der 
Größe 50 bis 164, Umstands-
mode, Spielzeug, Bücher sowie 
alles rund ums Kind. Schwan-
gere haben ab 9.30 Uhr bereits 
Einlass gegen Vorlage des Mut-
terpasses. Bei den Schwangeren 
dürfen Großeltern oder der 
werdende Papa bereits mit rein, 
alle Anderen ab 10 Uhr. Für 
Fragen rund ums Thema Klei-
dermarkt können sich Interes-
sierte bei Steffi Stauß (07735/ 
937910) oder Sylvie Spehr 
(07735/919647) melden. 
Mehr Infos gibt es zudem unter 
www.kinder.hoeri.de/kinder-
markt.html.

Alles rund 
ums Kind 

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »Fasnachtsführung« 
durch das Zunfthaus am Fr., 
5.2., mit Heinz-Peter Lauinger 
von der Narrizella Ratoldi; ge-
schichtliche Hintergründe der 
Fasnacht und einiger Narren-
firguren; Treffpunkt um 15.30 
Uhr vor dem Zunfthaus in Ra-
dolfzell. »Geführte Wanderung 
von Allensbach nach Hegne« 
am Sa., 6.2., mit Gertrud Graf, 
Treffpunkt um 13 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell; 
Fahrt nach Allensbach, von 
dort Wanderung auf dem Pano-
ramaweg zum ehemaligen 
Kloster Adelheiden, weiter 
nach Hegne, dort Einkehr; 
Weglänge 9 km (ca. 100 Hm), 
Gehzeit ca. 2,5 Std., Rückkehr 
gegen 17.30 Uhr; witterungs-
bedingte Änderungen der Wan-
derroute möglich. »NABU aktiv 
für Groß und Klein«, Treffen 

der NABU-Kindergruppe am 
Do., 11.2., von 14.30-16.30 
Uhr, Treffpunkt: NABU-Pavil-
lon Mettnau neben der Bushal-
testelle Strandbad; Mitglied-
schaft nicht erforderlich, weite-
re Infos im Naturschutzzen-
trum Mettnau. »Hört Ihr Leut 
und lasst euch sagen«, Stadt-
führung mit »echtem Nacht-
wächter« am Do., 11.2., Treff-
punkt um 19 Uhr vor dem 
Stadtmuseum. Karten für die 
Veranstaltungen im Vorverkauf 
in der Tourist-Information er-
hältlich, weitere Infos unter 
www.radolfzell-tourismus.de.
Das Büro des Mehrgeneratio-
nenhauses bleibt über Fast-
nacht geschlossen. Am Fast-
nachtsmontag, 8.2., bietet das 
ehrenamtliche Team vom »Sup-
penglück« keine Suppe an. Das 
Team kocht am Mo., 15.2., wie-
der Suppe. Zum Fastnachtsaus-
klang laden die Mitarbeiterin-

nen vom Generationen-Café 
am Aschermittwoch, 10.2., zu 
einem Heringsbrötchen oder 
dem gewohnten Angebot ein. 
Der Jahrgang 35/36 trifft sich 
mit Partner am Di., 16.2., um 
17 Uhr im Café-Bar-Restaurant 
5. Element in der Teggingerstr. 
5 (ehem. Il Postino). 
Schließtage im Stadtmuseum, 
in der Villa Bosch und Stadt-
bibliothek: Stadtmuseum: am 
4.2. u. 7.2. geschlossen; von 
15.-19.2. geschlossen wegen 
Umbauarbeiten zur neuen Son-
derausstellung »Denk mal an 
den Krieg«; sonst gelten die üb-
lichen Öffnungszeiten Di.-So. 
11-17 Uhr. Villa Bosch: 
Schmotziger Dunschtig, 4.2., 
geschlossen; sonst übliche Öff-
nungszeiten Di.-So. 14-17.30 
Uhr. Stadtbibliothek: Hemd-
glonker, 3.2., von 10-17 Uhr 
geöffnet; Schmotziger Dunsch-
tig, 4.2., geschlossen; sonst üb-
liche Öffnungszeiten Di., Do., 
Fr. 12-18.30 Uhr, Mi. 10-18.30 
Uhr, Sa. 10-15 Uhr.
Die Gerhard-Thielcke-Real-
schule Radolfzell lädt alle 
Viertklässer und ihre Eltern am 
Do., 18.2., von 14-17 Uhr zum 
Grundschulschnuppertag ein. 
Das KinderKulturZentrum 
Lollipop macht Fastnachts-Fe-
rien und bleibt bis zum 12.2. 
geschlossen!
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Di., 9.2., 9.30 
Uhr Gesprächskreis »abrahami-
tische Religionen«. Mi., 10.2., 15 
Uhr Gottesdienst im Spital zum 
Heiligen Geist, 16 Uhr Gottes-
dienst im Pro Seniore.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 6./7.2.2016:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Saft) (Pfr. Donner), kein 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden!
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Haug), parallel Kindergottes-
dienst. »Allensbach«: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. J. 
Schulz).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 6./7.2.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier.
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Eucharis-
tiefeier. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier.
»Hegne«: Klosterkirche St.
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 10 Uhr Gemeindegot-
tesdienst zu Fastnacht mit dem 
Fanfarenzug und den Dorfspat-
zen - Mäschgerle willkommen.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN
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IZNANG
TUS
Die Jahreshauptversammlung 
des TuS Iznang findet am Sa., 
5.3., um 20 Uhr im Mooswald 
statt. Es stehen Vorstandswah-
len an. Anträge für die Haupt-
versammlung müssen schrift-
lich bis zum 12.2. an den Vor-
stand gestellt werden; www. 
tus-iznang.de.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN 
Zur 2. Schneeschuhwanderung 
im Bezirk DHB, je nach 
Schneelage in D oder CH, lädt 
der Schwarzwaldverein Öhnin-
gen-Höri am Sa., 13.2., ein. 
Wanderzeit: ca. 3-4 Std., Treff-
punkt bei verbindlicher Anmel-
dung 2 Tage vorher erfragen. 

Organisation: Zita Muffler, Tel. 
07533/1894. 

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen des 
Briefmarkenvereins findet am 
So., 14.2., ab 10 Uhr in der 
»Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter« Radolfzell, Zum
Rehbergle 5 statt.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
des Skiclubs Radolfzell in der
Wintersaison: Mo., 18 Uhr Teg-
ginger-Halle: Kindertraining;
Di., 19.30 Uhr Sporthalle Be-
rufsschule Mezgerwaidring:
Skigymnastik; Mi., 18 Uhr
Nordsternparkplatz: Nordic-
Walking; Fr., 20 Uhr Teggin-
ger-Halle: Fitness-Training. In-
fo: Reinhard Bolle, Tel. 12165.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Markelfingen (swb). Derzeit 
wohnen 23 Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 17 Jahren in der 
Unterkunft für alleinreisende 
minderjährige Flüchtlinge in 
Markelfingen. Die Jugendli-
chen sind vor Krieg und Terror 
aus den Krisengebieten dieser 
Welt geflohen und kommen oh-
ne sorgeberechtigte Erwachse-
ne in Deutschland an. Weil sie 
noch minderjährig sind, kön-
nen sie nicht in einer Sammel-
unterkunft untergebracht wer-
den. In der Inobhutnahmestelle 
werden sie von Mitarbeitern 
des Pestalozzi Kinderdorfs rund 
um die Uhr betreut, lernen 

Deutsch und gehen zur Schule. 
Die Jugendlichen haben nicht 
selten eine große Leidenschaft 
für Fußball. Der Fußball macht 
keine Unterschiede zwischen 
Kultur, Religion und Sprache 
und kann somit den Jugendli-
chen ein wenig Leichtigkeit in 
den Alltag bringen. Aus diesem 
Grund bietet der SV Markelfin-
gen den interessierten Jugend-
lichen an, am Vereinssport teil-
zunehmen. Oftmals fehlt es al-
lerdings an der notwendigen 
Sportausrüstung. Deshalb star-
tete die Egidius-Braun-Stiftung 
des DFB, zusammen mit der 
Nationalmannschaft und der 

Bundesregierung eine neue Ini-
tiative unter dem Motto »1:0 
für ein Willkommen« zur För-
derung der Fußballvereine, die 
sich speziell für Flüchtlinge en-
gagieren. Der SV Markelfingen 
bekam aus der Stiftung einen 
Zuschuss in Höhe von 500 Euro 
zugesprochen. In enger Ab-
sprache mit Karen Hansen, die 
Leiterin der Inobhutnahmestel-
le, wurden mit Hilfe des finan-
ziellen Zuschusses 18 paar Hal-
lensportschuhe in Zusammen-
arbeit mit dem Sportgeschäft 
»Höll-Sport«, der die Anzahl
der Sportschuhe nahezu ver-
doppelte, angeschafft.

Kicken verbindet
SVM spendet Fußballschuhe an Flüchtlinge

Übergabe der Sportschuhe in der Inobhutnahmestelle in Markelfingen: Karen Hansen, Leiterin der Inob-
hutnahmestelle, Patrick Welschinger, Tobias Lamprecht, Michael Jentsch, Vertreter des SV Markelfin-
gen, mit den jugendlichen Flüchtlingen. swb-Bild: SVM

Radolfzell (swb). Deutlich un-
ter Alkoholeinwirkung stand 
am Dienstagmorgen, gegen 7 
Uhr ein 23-jähriger Mann, den 
eine Streife auf dem Radweg in 
der Bodenseestraße kontrollier-
te. Zuvor meldeten mehrere 
Anrufer, dass der Mann zwi-
schen Böhringen und Radolf-
zell immer wieder auf die Fahr-
bahn laufe und dabei versuche, 
auf Fahrzeuge einzuschlagen.
Bei der Kontrolle stellten die 

Beamten bei dem Mann eine 
blutende Handverletzung fest, 
weshalb er durch den verstän-
digten Rettungsdienst zur Be-
handlung in eine Klinik ver-
bracht werden musste. Nach-
dem er dort randalierte, wurde 
er kurzzeitig in Gewahrsam ge-
nommen und anschließend 
aufgrund seines psychischen 
Ausnahmezustands einer Be-
treuerin übergeben, teilte die 
Polizei weiter mit.

Betrunkener 
wankt herum

Veränderte 
Öffnungszeiten

Radolfzell (swb). Über die när-
rischen Tage gelten in der Tou-
rist-Information folgende Öff-
nungszeiten: Am Schmutzige 
Dunschtig, 4. Februar, bleibt 
die Tourist-Information ganz-
tags und am Fasnetmäntig, 8. 
Februar, nachmittags geschlos-
sen. An den übrigen Tagen gel-
ten die gewohnten Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
sowie am Samstag von 10 bis 
13 Uhr. 

Hilfe bei
 kaputtem Rad

Radolfzell (swb). Die Mitglie-
der des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad Clubs - kurz »ADFC« - 
öffnen wieder ihre Fahrrad-
Selbsthilfewerkstatt. Der nächs-
te Termin findet am Samstag, 
13.Februar, von 14 bis 17 Uhr 
statt. Dies teilte der Club in ei-
ner Pressemitteilung mit. Die 
Werkstatt ist in der Friedrich-
Werber-Straße gegenüber dem 
Scheffelhof zu finden.
Angeboten wird in der Selbst-
hilfewerkstatt ein Check-Up des 
Radzustandes allgemein sowie 
wertvolle Tricks bei der Beseiti-
gung einfacher Mängel, wie 
Reifenpannen oder kaputte 
Lampen.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
06./07.02.2016:
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 

��������	
������	����
��������������������������

Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Seelachs-Loins 100 g € 1,79
Rotbarschfilet 100 g € 1,99
Saiblinge „küchenfertig” 100 g € 1,59

Aus unserer Feinkosttheke:
Stremellachs 100 g € 2,89
Flusskrebssalat „Marseille” 100 g € 1,89

Sie finden uns dienstags auf dem Wochenmarkt in
Konstanz und samstags auf den Wochenmärkten in
Radolfzell und Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540
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Gaienhofen (gü). Wichtige 
Projekte konnten in Gang ge-
setzt werden, der Standort Gai-
enhofen wurde gestärkt, mehr 
Lebensqualität konnte in die 
Gemeinde gebracht werden - 
kurzum: Das Fazit von Gaien-
hofens Bürgermeister Uwe 
Eisch beim traditionellen Neu-
jahrsempfang am vergangenen 
Sonntag im Bürgerhaus fiel po-
sitiv aus. »Es war ein ungemein 
arbeitsreiches Jahr in Gaienho-
fen. Wir konnten nahezu alle 
Aufgaben, die wir uns vorge-
nommen hatten, auch in die Tat 
umsetzen«, berichtete Eisch in 
seiner Neujahrsrede. Exempla-
risch nannte er hierbei die neue 
Kindertagesstätte in Horn, die 
rund drei Millionen Euro ge-
kostet habe, das Sportheim des 
SV Gaienhofen, den Proberaum 
für den MV Gundholzen, die 
Neugestaltung des Hermann-
Hesse-Höri-Museums sowie 
den Sportplatzumbau. »Sämtli-
che Projekte konnten ohne 
Fremdfinanzierung und trotz 
einer Rückführung von 
580.000 Euro in den Vermö-
genshaushalt gestemmt wer-
den«, erklärte der Gaienhofener 
Rathauschef stolz. 
Überhaupt, so betonte Eisch, 
stehe die Höri-Gemeinde finan-

ziell auf sehr soliden Beinen. 
Trotz der guten Finanzsituation 
nannte Eisch jedoch die Unter-
bringung und Aufnahme von 
Flüchtlingen als »größte He-
rausforderung« im zurücklie-
genden Jahr. »Es war und ist für 
uns selbstverständlich, Men-
schen in Not zu helfen«, hob 
Eisch hervor. Derzeit seien in 
der Gemeinde 130 Flüchtlinge 
durch die Anmietung des ehe-
maligen Internatsschulareals 
»Auf der Breite« untergebracht. 

Mit Bestürzung reagierte Eisch 
auf die Vorkommnisse in der 
Silvesternacht in Köln. Der Po-
lizei wolle er den »schwarzen 
Peter« allerdings nicht zuschie-
ben. Im Gegenteil: »Jahrelang 
hat man Raubbau an der Polizei 
und deren Struktur und Aus-
stattung betrieben. Und das 
hauptsächlich von den Partei-
en, die jetzt nach Gesetzesver-
schärfungen und mehr Polizei 
rufen«, sagte er. 
Für 2016 wolle Eisch keine 

Schnellschüsse, sondern weit-
sichtige und nachhaltige Be-
schlüsse. So soll die Verwaltung 
in naher Zukunft in das ehema-
lige Schülerwohnheim, nach 
dessen Modernisierung, umzie-
hen. »So ist es uns möglich, ei-
ne zukunftsorientierte Verwal-
tungsstruktur aufzubauen und 
aus den beengten Verhältnissen 
des bisherigen Rathauses aus-
zuziehen«, sagte Eisch. Neben 
dem Rathausumbau werden die 
Verwaltung und der Rat ihre 
Schwerpunkte auch auf die 
Entwicklung des alten Kinder-
gartengrundstückes, die Breit-
bandversorgung, sowie auf die 
brandschutzbedingten Arbeiten 
an der Hermann-Hesse-Schule 
und der Grundschule legen. 
Doch Eisch nutzte den Neu-
jahrsempfang nicht nur, um ei-
nen Ausblick zu geben. Tradi-
tionell wurde auch der Bürger-
preis der Gemeinde verliehen. 
In diesem Jahr ging er an Su-
sanna Dingler. Zudem wurden 
Sonja Weber und Achim Flech-
sig mit dem Ehrenwappen der 
Gemeinde ausgezeichnet. Beide 
sind seit mehr als zehn Jahren 
für die Organisation und die 
Durchführung des Weihnachts-
marktes in Gaienhofen zustän-
dig. 

Die Zukunft fest im Blick
Bürgermeister Uwe Eisch schaut positiv in die Zukunft

 Bürgermeister Uwe Eisch, seine Frau Gabriele, sowie sein Stellver-
treter Bernd Sutter hatten beim traditionellen Neujahrsempfang in 
Gaienhofen sichtlich gute Laune. swb-Bild: gü

Ortsteile (gü). »Wir haben alle 
Hände voll zu tun«, heißt es 
auch in den Radolfzeller Orts-
teilen. Das WOCHENBLATT 
sprach zu Beginn des neuen 
Jahres mit den sechs Ortsvor-
stehern über die anstehenden 
Projekte, Aufgaben und Zu-
kunftsvisionen. 
Für Hermann Leiz, Ortsvorste-
her von Liggeringen, stellt die 
Gestaltung des Vorplatzes vor 
dem Torkelgebäude das nächste 
Projekt dar, welches nach der 
Fasnacht zeitnah in Angriff ge-
nommen wird. »Die Maßnahme 
war ursprünglich schon im ver-
gangenen Jahr vorgesehen, 
konnte aber aus verschiedenen 
Gründen nicht verwirklicht 
werden. Der Ortschaftsrat hat 
die Gestaltung des Vorplatzes 
in 2015 schon mehrfach bera-
ten. Die notwendigen Haus-
haltsmittel hierfür wurden vom 
Gemeinderat und der Verwal-
tung für dieses Jahr erneut im 
Haushaltsplan genehmigt«, 
sagte er. Zudem sei in Liggerin-
gen für 2016/2017 ein Nahwär-
menetz durch die Stadtwerke 
geplant. Das Bergdorf strebt 
hierbei den Titel eines Solar-
energiedorfes an. »Derzeit gibt 
es bereits nahezu rund 80 
Hauseigentümer, die ihr Inte-
resse durch Vorverträge mit den 
»SWR« bekundet haben«, so 
Leiz weiter. 
»Seit fünf Jahren arbeitet der 
Ortschaftsrat auf einen Neubau 
des Parkplatzes am Rathaus 
hin. Der Gemeinderat hat für 
den Haushalt 2016 nun die not-
wendigen Mittel zum Bau ein-
gestellt«, blickt Thomas Will, 
Ortsvorsteher von Güttingen, 

erwartungsvoll in die Zukunft. 
Er betonte, dass der größte Fi-
nanzbrocken im zurückliegen-
den Jahr der Einbau einer neu-
en Lüftungsanlage in der Bu-
chenseehalle (200.000 Euro) 
darstellte. »Die Arbeiten haben 
aktuell begonnen und sollen im 
März 2016 abgeschlossen sein«, 
sagte Will. Des Weiteren habe 
sich der Ortschaftsrat seit 2003 
für die Sanierung und Entwick-
lung der Gemeindescheune ein-
gesetzt. Im Herbst des letzten 
Jahres habe man mit den ein-
stimmigen Beschlüssen zur 
Entwurfsplanung im Ort-
schaftsrat und im Ausschuss 
für Planung, Umwelt und Tech-
nik einen großen Schritt getan. 
»Im Dezember hat der Gemein-
derat in der Haushaltsplanbera-
tung für 2016 diese Beschlüsse 
übernommen, weitere 50.000  
Planungskosten für 2016 in den 
Haushalt eingestellt und das 
Projekt in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung für die Jahre 2017 
bis 2019 zur Ausführung ver-
ankert«, so Will weiter. 
Hermann Buhl, Ortsvorsteher 
von Stahringen, hofft die in-
nerörtliche Bebauung weiter 
voranzutreiben und damit der 
Nachfrage für weiteren Wohn-
raum durch die Erschließung 
eines Baugebietes gerecht zu 
werden. Eine Überplanung und 
Gestaltung des Bahnhofplatzes, 
stehe ebenso weit oben auf sei-
ner Agenda wie die Renovation 
der Homburghalle und die Neu-
gestaltung am Kindergarten. 
»Damit können wir die Spiel-
möglichkeiten der Kinder er-
weitern und verbessern«, er-
klärt Buhl. 

Gemeindescheuer, 
Solarenergiedorf, ...

Stahringen (hz). »In Stahrin-
gen, da ist Fasnacht heut, narri, 
narri, narro, da freut sich groß 
und klein, da kann man när-
risch sein«, sangen die Besucher 
zum Einzug der Narren in der 
Homburghalle. Begleitet wur-
den sie vom Musikverein. Am 
vergangenen Wochenende lu-
den die »Schoofwäscher« mit 
zwei Bunten Abenden zu einem 
hochnärrischen Stelldichein. 
Die Hästräger, Wäscherinnen 
und schwarzen Schoofe, die 
Holzer und Klepperle referier-
ten zum Dorfgeschehen und 
hauten sich, zur Freude der Be-
sucher, gegenseitig eine geball-
te Ladung nicht wirklich ernst 
gemeinter Rivalitäten um die 
Ohren. Beide Veranstaltungen 
waren so gut wie ausverkauft. 
Durch das Programm führte 
Jens Weber. 
Den närrischen Reigen eröffne-
te der »Narrensome«. Die Kids 
zeigten mit einer Choreografie 
von Monja Gessendorfer und 
Mirjam Muffler Geschichten 
von der Biene Maja. In der Bütt 
berichtete Rainer Zimmermann 
von mehreren Tücken einer 
Bahnreise und »Vadder Abra-
ham mit den Schlümpfen« zo-
gen die Feuerwehr, den Musik-
verein und die »Schoofwäscher« 
durch den Kakao. Stilblüten aus 
dem Narrenblättle kamen von 
Bruno Sauter und die Nordic 
Working Frauen (Björn Röpke, 
Ralf Strittmatter und Stefan 
Kamerov) sprachen von ihren 
Angetrauten und von der Dorf-
prominenz. Zum Abschluss des 
ersten Teils tanzten die »Fre-
chen Madels« (Zunftnach-
wuchs) »Pippi Langstrumpf«. 

Danach kam das »Project 
Sheep«. Zu dem millionen-
schweren Shoppingcenter mit 
Seilbahn zur Burgruine Hom-
burg gehört sogar eine »Samen-
bank zur Rettung der Stahrin-
ger Grundschule«. Die Einzel-
heiten vom zukünftigen Domi-
zil der Stahringer Geschäftswelt 
erläuterte das »Schwarze 
Schoof Jonas Merk«. Gleichzei-
tig stellte er seine Investoren, 
der Goldminenbesitzer Stefa-
now (Stefan Kamerow), die Ho-
telerbin Sandy Seeles (Lisa 
Kratt), Scheich Hassan Alu 
(Ralf Wössner) und der Erotik-
gigant Ronny Samströn (Kai 
Lamprecht) dem Narrenpubli-
kum vor. Die Wäscherinnen be-
geisterten mit der ZDF-Hitpara-
de. 
Die absolute Nummer eins war 
der Musikverein Stahringen mit 
den: »Böhmischen Träumen« 
gespielt auf der Gießkanne 

(Playbackshow). Zum Schluss 
gab es von der »globalen Si-
cherheit« einen Auftrag für Su-
perman James Bond 007 (Bruno 
Sauter). Der Grund: eine wilde 
Bande Klepperle klauten alle 
Zapfhahnen der Stahringer 
Mostfässer. Bei der Verfol-
gungsjagd mit Traktoren 
(Power Point Präsentation) 
schrottete Bond beinah sein 
Dienstfahrzeug einen aufge-
motzten Deutz Traktor. 
Schließlich endete die Verfol-
gung im Hauptquartier der 
Gauner auf Schloss Homburg. 
Mit dem Mostroulette wurde 
der Superagent endgültig aus-
geschaltet. Für James Bond en-
dete der Bunte Abend auf dem 
»stillen Örtchen«. 

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net. 

Mit der Seilbahn zum Shoppen
 »Schoofwäscher« glänzen beim Bunten Abend

Helga Heckner, Gabi Reitzel und Martha Britsch führten die Hitpa-
rade der Wäscherinnen beim Bunten Abend der Stahringer »Schoof-
wäscher« an. swb-Bild: hz

Radolfzell (swb). Nach lang-
jähriger Tradition trifft sich der 
Deutsch-Französische Club zu 
Beginn der Fastenzeit am Don-
nerstag, 11. Februar, ab 17 Uhr 
im Restaurant des Anglerheims
(Karl-Wolf-Straße) in geselliger 
Runde zum gemeinsamen 
Fischessen (18 Uhr). 
Weitere Informationen zu An-
meldung und Essensauswahl 
gibt gerne Ekki Baur, Telefon 
07732/53133. Der monatliche 
Stammtisch fällt damit im Feb-
ruar aus.

Fischessen im 
Anglerheim

Radolfzell (swb). Ein Benefiz-
konzert zu Gunsten der Kinder-
wohnung findet am Sonntag, 
14. Februar, ab 10.30 Uhr bei 
der Musikschule »Visions of 
Music« in der Schützenstraße 
66 in Radolfzell statt. Dabei 
spielen Lehrer und Kinder der 
Musikschule für Kinder. Die 
Kinderwohnung Radolfzell un-
ter der Trägerschaft des Diako-
nischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenbezirkes fördert 
Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahren in ihrer Entwicklung. 
Täglich wird von 13 bis 15 Uhr 
Hausaufgabenhilfe angeboten. 
Danach ist bis 18 Uhr Zeit für 
künstlerische, handwerkliche, 
sportliche und erlebnispädago-
gische Aktivitäten und Lernen 
mit allen Sinnen. Joe Reistle 
möchte mit Kollegen und Schü-
lern dieses Projekt unterstüt-
zen. Zudem werden leckere 
herzhafte und süße Flammku-
chen serviert. 

Benefizkonzert 
für Kinder

Markelfingen (swb). Das Pro-
gramm »Klasse 2.000« steht für 
Gesundheitsförderung, Gewalt- 
und Suchtvorbeugung. Die 
Kinder der Klasse 1 bis 4 an der 
Grundschule Markelfingen 
werden in diesem Schuljahr 
vom Programm »Klasse 2.000« 
begleitet. Es werden Themen 
wie Bewegung und Entspan-
nung, gesund essen und trin-
ken, Probleme und Konflikte 
lösen, sich selber mögen und 
Freunde haben, kritisch denken 
und Nein-Sagen behandelt. 
Durchgeführt wird es von Öko-
trophologin und »Klas-
se-2.000«-Gesundheitsförderin 

Marina Busch-Kless sowie den 
Lehrkräften der Grundschule 
Markelfingen. Besonders freut 
sich die Grundschule über die 
Unterstützung des Vereins der 
Freunde und Förderer der 
Grundschule Markelfingen, 
welcher die Patenschaft für das 
»Klasse 2.000«-Programm über-
nommen hat und dessen 
Durchführung seit mehreren 
Jahren gewährleistet. Unter an-
derem haben Spenden der Wer-
ner und Erika Messmer Stif-
tung, der Sparkasse Hegau-Bo-
densee sowie der Krankenkasse 
BKK Linde die Teilnahme an 
dem Programm ermöglicht.

Programm »Klasse 
2.000« startet wieder

Das Programm »Klasse 2000« startet an der Grundschule in Mar-
kelfingen wieder. Darüber freuen sich die kleinen und großen Pro-
tagonisten. swb-Bild: Schule
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Orsingen-Nenzingen (sw). Sie 
machen jede Menge Wind. Ge-
genwind. Wohin er sie wehen 
wird, wissen sie nicht. Doch sie 
versuchen, ihn in ihre Richtung 
zu lenken. Die Bürgerinitiative 
»Orsingen-Nenzingen gegen die 
Windräder auf dem Kirnberg« 
versuchte im Rahmen eines In-
foabends im Dorfgemein-
schaftshaus von Orsingen und 
mit dem Landschaftsarchitek-
ten Ulrich Bielefeld als Haupt-
redner einen Sturm gegen die 
mögliche Aufstellung von 
Windrädern zu entfachen. Fo-
tomontagen sollten über die 
Verschandelung des Land-
schaftsbildes aufklären, und die 
Informationspolitik der IG He-
gauwind wurde angeprangert: 
Markus Bihler von der Bürger-

initiative Eigeltingen kritisierte, 
dass ihm Bene Müller von der 
Interessengemeinschaft trotz 
anders lautender Zusagen bis-
her nur 17 der insgesamt 94 
Seiten des TÜV-Windgutach-
tens habe zukommen lassen. 
 Ulrich Bielefeld zeichnete vor 
etwa 130 Zuhörern ein düsteres 
Szenario: Nach neuester For-
schung sind seiner Darstellung 
nach Windkraftanlagen mit 
Nabenhöhen von bis zu 230 
Metern möglich. Und da bei der 
Ausweisung von Standorten 
für Windräder im Flächennut-
zungsplan keine Höhenbegren-
zungen gemacht würden, sei ei-
ne Aufstellung dieser Riesen-
monster in der Zukunft eine für 
Mensch und Landschaftsbild 
bedrohliche Option. Überhaupt 

das Landschaftsbild. Die Beein-
trächtigung der Natur durch 
Windräder sei nicht, wie oft be-
hauptet, eine subjektive Emp-
findung, so Ulrich Bielefeld, 
sondern durch Kriterien wie Ei-
genartsverluste, technische 
Überfremdung, Belastungen 
des Blickfeldes, Horizontver-
schmutzungen oder des Ver-
lusts der Stille messbar. 
Für sein Credo »Windkraftanla-
gen – nein danke« führte der 
Landschaftsarchitekt weitere 
Argumente ins Feld: CO2-Ein-
sparungen und Klimaschutz 
durch Anlagen seien nicht 
nachweisbar, die Versorgungs-
sicherheit sei durch Ertrags-
schwankungen und fehlende 
Speichermöglichkeiten nicht 
gewährleistet, und der Nach-

weis der Wirtschaftlichkeit sei 
auch durch zu geringe Wind-
höffigkeit nicht gegeben. 
In einem sehr theoretischen Ge-
dankenkonstrukt stellte Ulrich 
Bielefeld zudem die »fachlich 
unzureichende Planung« als 
rechtlich angreifbar an den 
Pranger: Die fehlende Fort-
schreibung der kommunalen 
Landschaftsplanung, die nicht 
erfolgte Berücksichtigung der 
Regionalplanung und die feh-
lerhafte Landesgesetzgebung 
seien Versäumnisse der Verant-
wortlichen. Auch würden Al-
ternativen zu Windkraftanla-
gen wie der Einsatz von Solar-
energien nicht geprüft: »Wind-
strom hat immer Vorfahrt – 
trotz genügend Wasserkraft in 
der Region.«

Windkraftanlagen – nein danke
Infoabend in Orsingen: Gegner machen weiter mobil

Groß war das Interesse an einer Infoveranstaltung zum Thema Windkraft im Dorfgemeinschaftshaus in Orsingen. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Der Feuerteu-
fel ist los - und die Feuerwehr 
hat nichts dagegen. Im Gegen-
teil. Am »Schmotzigen Dunsch-
dig« sowie am Fasnachtssams-
tag und -dienstag betreiben die 
Floriansjünger ihre Besenwirt-
schaft mit dem Namen »Zum 
Feuerteufel«. Geöffnet hat der 
närrische Treffpunkt im Feuer-
wehrhaus in Stockach am 
»Schmotzigen Dunschdig«, 4. 
Februar, ab 11 Uhr, am Sams-
tag, 6. Februar, ab 19 Uhr und 
Dienstag, 9. Februar, ab 13 Uhr. 
Für das leibliche wohl ist bes-
tens gesorgt. Und an allen Ta-
gen werden als Besonderheit 
selbst gemachte Cocktails an-
geboten. Am Fasnachtsdienstag 
gibt es Kaffee und Kuchen. 

Geliebter
Feuerteufel

Stockach (swb). In Deutschland 
herrscht Wohnungsnot. Für 
Menschen. Vögel haben es da 
besser. Zumindest im Gebiet 
um den Erlenhof des Pestaloz-
zi-Kinder- und -Jugenddorfs in 
Wahlwies. Denn dort haben 14 
Schüler des Realschulzweigs 
am Schulverbund »Nellenburg« 
16 unterschiedliche Nistkästen 
aufgehängt. »Vom kleinen 
Halbhöhlenkasten für den 
Zaunkönig über einen speziel-
len Höhlenkasten für den Wie-
dehopf bis hin zum riesigen 
Unterschlupf für die Schleier-
eule bieten die Nisthilfen 
Wohnraum für zahlreiche Ar-
ten«, erklärt das UmweltZen-
trum als Mitverantwortlicher 
im Pressetext. Die Jugendlichen 
der Klassen 7a und 7b haben 

die Nisthilfen im Fach Technik 
und auch in Heimarbeit wäh-
rend der Weihnachtsferien her-
gestellt. 
Finanziert wurde das natur-
kundliche Projekt durch den 
Erlenhof, denn ihm kam die 
Aktion zu Gute. Auf dem land-
wirtschaftlichen Anwesen wur-
de 2013 ein neuer Rinderstall 
gebaut, für den das Natur-
schutzgesetz eine Ausgleichs-
maßnahme forderte. So wurden 
Bäume und Hecken gepflanzt 
und als weitere Auflage die 
Nistkästen aufgehängt. Die 
Kästen aus Fichtenholz, die un-
ter Anleitung von Zeichenleh-
rer Frieder Frühschütz entstan-
den sind, sollen Vögeln und 
anderen Tierarten als Unter-
schlupf dienen. 

Gegen Wohnungsnot
Unterschlupf für Heimatlose

Nistkästen stellten Schüler des Schulverbunds »Nellenburg« im 
Technikunterricht her. Die Häuschen für Vögel wurden rund um den 
Erlenhof in Wahlwies aufgehängt. swb-Bild: UmweltZentrum

Ludwigshafen (wh). Fünf 
Stunden närrische Unterhal-
tung in allen Variationen und 
keine Langeweile. Die Narren 
aus Ludwigshafen stellten im 
Gemeindezentrum zwei Bunte 
Abende auf die Beine, die sich 
gewaschen hatten. Mit Wort-
witz, Spielfreude, Einfühlungs-
vermögen und großen Narren-
herzen zündeten die »Seehasen« 
ein Feuerwerk der närrisch gu-
ten Laune. Vom intelligenten 
Wortspiel bis zur niemals plat-
ten Klamotte, vom Narrenge-
sang bis zur poppigen Guggen-
musik, von der Büttenrede bis 
zum akrobatischen Leistungs-
kick boten sie beste Unterhal-
tung. Das Publikum, von der 
Brassband des Musikvereins 
unter Leitung von Willi Schil-
ling durch den Abend begleitet, 
war von Anfang an voll dabei. 
Im Wechselspiel mit den Büh-
nenakteuren spornten die Zu-
schauer diese zu fernsehreifen 
Narreteien an und mussten 
selbst stellenweise kullernde 
Tränen lachen. 
Präsident Alwin Honstetter 
hatte die Gesamtleitung und 
war am Schluss sichtlich stolz. 
Zu Recht. Die beiden Moderato-
rinnen Erika Honstetter und 
Krimhilde Schilling setzten ge-
konnt spröde Gegensätze. In 
Dirndl und Krachlederner eröff-
neten die zwölf Kids als Narre-
some musikalisch-tänzerisch 
den Fasnachtsreigen der 14 
Programmpunkte. Mit einem 
beeindruckenden Ausschnitt 
aus ihrem Wettkampfauftritt 

»Momentum« erstaunte und be-
geisterte das Showteam Blues 
Brothers des Turnvereins. Die 
zehn Gießbach-Spatzen ließen 
mit ihrer Sangeskunst nicht nur 
Bodmans Yolanda humorvoll 
ertrinken, sondern legten den 
Narrenfinger auch in die ge-
meindlichen Sünden wie die 
des ehemaligen Edeka-Gelän-
des. Instrumental-gesanglich 
fetzig-frotzelnd, ursprünglich, 
volksnah und mit Publikums-
unterstützung bekräftigten die 
sechs großen und kleinen Häf-
ler: »Seehase des sim mir – ja-
woll«. Beeindruckend, kraftvoll, 
turnerisch glänzend verbrach-
ten Ludwigshafens Turner eine 
Nacht im Museum. Und wenn 
der Original Andenexpress mu-
sikalischen Dampf ablässt, mit 
witzig-spritzigen, intelligenten 
Wortspielereien dem Bürger-

meister Matthias Weckbach zur 
wieder gewonnen Wahl wegen 
seines Zahnpastalächelns gra-
tuliert, dann tost und tobt und 
lacht das ganze Gemeindezen-
trum Freudentränen. 
 Die Siebte Häfler Freiheit zau-
berte einen neuen Fasnachts-
ohrwurm auf die Bühne und 
braucht sich vor der SWR-Kon-
kurrenz nicht zu verstecken. 
Mit Tatsachen, Lügen, Verstel-
lungen und Gerüchten musste 
sich die Dorfrichterin hafennah 
und gereimt auseinandersetzen, 
bevor die Garde namensver-
pflichtend ihre Beine schwang. 
Ebenso farbenfroh, aber unge-
stümer und zuweilen ohrenbe-
täubend, zelebrierten die Eh-
mann‘schen Musiker die Kunst 
der Guggenmusik. 
Welch ein farbenfrohes und 
lustiges Schauspiel! 

Witzig, spritzig, fulminant
Brillanter Bunter Abend der Ludwigshafener Narren

Sehenswert - der Bunte Abend der »Seehasen«. swb-Bild: wh

Für einen Auftritt in Italien sucht der Stockacher »Eintracht-Chor« 
noch Mitsänger. swb-Bild: Siegfried Kempter

 Stockach (swb). Bella Italia. 
Das Land ewiger deutscher 
Sehnsucht. Wer musikalisch ist 
und gern singt, kann diese 
Sehnsucht nach Italien stillen. 
Denn der Stockacher »Ein-
tracht-Chor« plant eine Kon-
zertreise zum Partner-Chor in 
den Dolomiten. Am ersten Ju-
ni-Wochenende wollen die 
Sänger dort ein Programm vom 
»alten Meister« bis hin zu Ever-
greens vortragen. »Außerdem 
gestalten wir musikalisch in 
Italien eine Messe, zu der wir 
auch einige geistliche Lieder 
einstudieren«, teilt Wolfgang 
Kreutel vom »Eintracht-Chor« 
mit. Dafür werden noch Mitsin-

gende in allen Stimmlagen ge-
sucht. Auch wer sich nicht län-
gerfristig an den Chor binden 
möchte, kann jetzt einsteigen 
und bis zur Konzertreise nach 
Italien mit dabei sein. Proben 
sind donnerstags von 20 bis 
21.30 Uhr in der Aula der Real-
schule Stockach, und am Sams-
tag, 23., und Sonntag, 24. 
April, steht ein Probenwochen-
ende ebenfalls in der örtlichen 
Realschule an. 
 Infos dazu gibt es bei Wolf-
gang Kreutel unter 07771/17 
78 oder 0170/5 31 36 92, Edith 
Greiner unter 07771/51 12 
oder Chorleiter Udo Krummel 
unter 07738/54 73.

Italienische Noten
»Eintracht-Chor« sucht Mitsänger

 Stockach (swb). Zurück zum 
Blues geht es am Mittwoch, 10. 
Februar, in »Renner‘s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße Im 
Winkel 15 in Stockach-Wahl-
wies. »Back to Blues« heißt die 
auftretende Band, die für ihre 
mitreißenden Soli und die tem-
peramentvolle Sängerin Nata-
scha Flamisch bekannt ist. 
»Frauenpower mit Gänsehaut« 
verspricht der Pressetext, und 
auch die anderen Bandmitglie-
der Reinhard Stehle, Andy 
Bung, Jean-Pierre Dix und Uwe 
Sczech sorgen für einen starken 
Sound. Einlass ist ab 19.30 Uhr, 
Start um 20.30 Uhr. 

Ein starker
Sound
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